Freitag, 21. Iannar. 


Danziger$ 


Die „Dan iger Beitun 2 
und bei allen Kaiserlichen B 
zeile oder deren Raum 


M9543. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Jan. Der Reichstag nahm in 
I eher und zweiter Leſung den e an, 
betreffend die Verlängerung des Mandats der 
Reichs⸗Inſtizeommiſſion und genehmigte in zweiter 
FLeſung die von der Commiffion vorberathenen 
Paragraphen der Strafgejeg-Nobelle bis zu Pa⸗ 
ATagrapß 223 a., weſentlich nach den Commiſſtons⸗ 

uträgen. Fortſetzung morgen. 3 
London, 20. Jan. ie „Times“ äußert 
u Betreff der Note Andraſſy's, 2s fei leicht, die 
renzen zu beſtimmen, bis wohin die engliſche 
| Aaken e die Reformprojeete generell unter- 
| en werde: einerſeits müßten alle Vorſchläge 
arauf abzielen, die Reformen anfrichtig zu 
ſichern, andererſeits dürfe kein Beſtandtheil des 
eee türkiſchen Reiches von einem 

> Tremden 


hiernach im erſten Vierteljahr 1877 erwachſenden 
einmaligen Ausgaben ſind in den Reichhaushalts⸗ 
Etat für das Etats jahr 1877/78 mit einzuftellen. 
— 8 4. Der Reichskanzler wies ermächtigt zur 
einſtweiligen Deckung des im 83 bezeichneten Aus⸗ 
gabebedarfs in den erſten 3 Monaten des Jahres 
1877 Schatzanweiſungen bis auf Höhe von 20 Mil⸗ 
lionen Mark auszugeben. Auf dieſe Schaßanwei⸗ 
ſungen finden die Beſtimmungen ber $$ 4 und 5 
des Geſetzes betr. die Feſtſtellung des Haushalts⸗ 
etats des deutſchen Reiches pro 1876 vom 25. Decem ; 
ber 1875 Anwendung.“ — In den ausführlichen 
Motiven werden die Uebelſtände des bisherigen 
Verhältniſſes ausführlich dargelegt und betont wird 
außerdem, wie es geboten erſcheine, auf die Wünſche 
der Reichstags⸗Mitglieder Rückſicht zu nehmen, 
welche in den letzten Monaten des Jahres durch 
häufige G. chäfte an die Heimath gefeſſelt würden, 
zumal biefelben „Diäten, welche bei den Mitgliedern 
andrer Körperſchaften eine gewiſſe Entſchädigung 
für die mit ihrer Function verbundenen Unbequem⸗ 
lichkeiten und Störungen in ihren Privatverhält⸗ 
niſſen bieten, nicht beziehen.“ Der einzige practifche 
Ausweg, dieſen Schwierigkeiten zu begegnen, bot 
ſich durch Verlegung des Beginnes des Etatsjahres 
auf den 1. April. Es wird dadurch die Etals⸗ 
berathung in dem erſten Monate des Jahres fallen 
und ein hinreichender Zeitraum für die rechtzeitige 
Feſtſtellung des Etats entſtehen. Im Uebrigen 
rechtfertigen die Motive die Anordnung bez. der 
interimiſtiſchen Verwaltung in den erſten drei Mo⸗ 
naten des nächſten Jahres. 

N. Berl in, 19. Januar. In der Sitzung 
der Reichs juſtizeommiſſion vom 18. Januar 
wurde zunächſt der vorgeſtern vorbehaltene auf das 
Reichsgericht bezugliche Antrag der Kbps: Bähr 
und Reichenſperger debattirt. Derſelbe lautet im 
Weſentlichen: 
werden für die 


ne — — 


Staat annectirt werden. Andraſſy's 

die drücke implieite die 
Veſichtspunkte aus. Die 
Jervor, daß kein Grund 


|, Deutſchlaud. 
4 Berlin, 19. Jan. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe den folgenden Geſetzentwurf, be⸗ 
Leeffend das Etatsjahr für den Reichshaushalt vor⸗ 

egt „§ 1. Das Etatsjahr für den Reichs⸗ 
gushalt beginnt vom 1. April 1877 ab mit 
em 1. April und ſchließt mit dem 31. März 
4 Jahres. — $ 2. Der durch das Geſetz vom 
5. Dezember 1875 feftgeftellte 


Haushalts⸗Etat für 
das deuiſche Reich für das Jae 1876 gilt unter 
den nadfolgenben näberen 
tonate des 


Viertel des für das Jahr 1876 feſtgeſezten Jahres⸗ 
detrages mit im Ganzen 92 433 859 Mk. 
A 44 der fortdauernden Aus gaben der Betrag 


ie den einzelnen Senaten zuzuweifenden Sachen 
ſind geographiſch abzugrenzen. Für die zu der 
Zuſtändigkeit des bisherigen Reichsoberhandels⸗ 
zus gehörigen Civilſachen, ſowie für andere 
toilfeggen, bei welchen die Verlegung beftimmter 
Keichs geſetze in Frage ſteht, können beſondere 
Senate aus Mitgliedern ſämmtlicher Civilab⸗ 
theilungen gebildet werden.“ Zu Gunſten des 
Antrags wurde bauptſächlich auf die Verſchieden⸗ 
heit der in Deutſchland geitenden materiellen Rechts⸗ 
ſyſteme hingewielen und geltend gemacht, daß ein 
Richter ſich erſt dann wahrhaft unabhängig fühlen 
werde, wenn er ſicher ſei, nicht wider ſeinen Willen 
in eine andere Abtheilung verſetzt zu werden, in 
welcher nach Geſetzen geurtheilt werde, welche ihm 


el 
83. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Aus⸗ 


das Jahr 1876 unter den einmaligen Ausgaben 
Abſchla Braten von dem veranſchlagten Geſammt⸗ 
loſtenbe arf ausgebracht ſind, in den erſten 
* Monaten des Jahres 1877 innerhalb der 
renzen des Koſtenanſchlages leiſten zu laſſen. Die 
ODER TEEN CE rere rc eee eren u 2 re 
Stadt: Theater. . dem ſehr zahlreich verſammelten Publikum entſchie⸗ 
Das Gaſtſpiel des Hrn. Emil Schirmer den zu gelen hien Nur gegen eine Art den 
hpachte eine neue Berliner Poſſe „Ehrliche Scherz möchten wir noch proteſtiren, der nur er⸗ 
Arbeit“ von H. Wilken, Muſik von R. Bial. klätlich if, wenn man annimmt, daß Hr. Willen 
Vor einigen Jahren wurde der Verſuch gemacht im Wallertheater vor ugsweiſe auf ein Parterre 
die Berliner Poſſe zu heben und zum Volksſtück von Jünglingen gerechnet hat, die dereinſt als 
Unzuwandeln, indem man bei der Auswahl des | Grö en der erliner Fonds börſe der Welt zu im⸗ 
Stoffes etwas mehr den gefunden Menſchen⸗ Es kann gelegentlich komiſch wirken 
derſtand reſpectirte, die Handlung mehr berück⸗ 7 Jargon einmal auf ganz andere 
ſcchtigte und fie ſtraffer und nach dramgatiſchen | Verhältniffe angewandt wird. Aber was iſt daran 
Geſetzen geſtaltete und endlich die unvermeidlichen ) Heirathsantrag zwiſchen zwei 
eſänge und Couplets mehr naturgemäß mit dem] Leuten, die garnichts mit Börſe zu thun haben, 
Vor ang und dem Charakter der Perſonen, die ſie 
zu * haben, in Einklang zu bringen bemüht 
— Die Arbeiten, welche 


einem Bürgermädchen (Margarethe) ledigli h 
dem ſchauderhaften Börſenkauder weich 5 
und Nehmen, Begeben, Dividende, Coupon, Gonto 


Arten von Witzen iſt der Berliner Börſenwitz an 
ſich einer der traurigſten. Darum mag er ſich ireff⸗ 
lich dazu eignen einen Träger dieſes Wißes zu 
Harakterifiven. Aber als ſcherzhafte Unterhaltungs⸗ 
form verſtändiger Menſchen angewandt, iſt er 
unerträglich. 

Wie geſagt, das Stück wurde recht günſtig 
aufgenommen und es verdankt dies wobl vor⸗ 
herrſchend der guten Darſtellung. Die Partie bes 
teich gewordenen Speculanten, der ſich mit ſeinen 
Orden brüſtet und fortwährend mit der Grammatik 
im Kampfe liegt, der ſich beſtändig zur Energie 
5 Ban, 5 5 Hannoi von ſeiner 
; ndtſcha ranni 
! chen Talent des 5 ’ Ar 


ch, Mar garen. Oli ſten 
auf 


0 
tück als ein Rückgang in 
| nichtiger Somlofgtet br 
Titel nur die Idee, affer 
Fe dat, u ehrliche er über be 5 non 
erſchleuderun dur 


gebü 8 5 
| Fade bezel nk man biefe Richtung als einen 


ird, bot dem 
m. Schirmer Gelegenheit 
welche Van. Kae N 5 N 
£ aſſer weniger i 

mürde dur — friſche, reſolute — doch 


er i 
ee ſehr wirkun gas Director gang 


ae n 
8 882 
8 


er der alte ſaloppe Aufbau des 
Äußere und innere Unmögl keiten 


gebracht. Alles wird karikirt und . di Couplels 
: die iſti 

: ckſ parodiſtiſche Duo im d 

et d. Pan Sk 
debe Aue en an Sg rene bes undder fenen fü feuerte ai den irisch 
en Lie entzweite, das wi Aus 
auf eine böchſt wundern Weise zu löſen, noch hunde 8 


t leugnen, daß das 
etails hat nu daß es auch nur 5 


erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag 
oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
20 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt J 


begleichen u. w. — durchgeführt wird? Unter allen 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition e No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für 


wenig bekannt ſeien. Dagegen wurde bemerkt, der 
Antrag führe thatſächlich a 

äußerlich zuſammengeſchweißte oberſte Gerichtshöfe 
zu ſchaffen, gefährde die Rechtseinheit und fei in 
ſeinen Einzelheiten gar nicht durchführbar; die 
richtigen Gedanken aber, welche demſelben zu 
Grunde liegen, würden auch zur Verwirklichung 
gelangen, wenn, wie beſchloſſen worden, die Ver⸗ 
heilung der Geſchäfte nach einer vom Plenum des 
Gerichts feſtgeſtellten Geſchäftsordnung erfolge und 
die Vertheilung der Mitglieder in die einzelnen 
Senate in den Händen einer nenn, aus dem Vor⸗ 
ſitzenden und mehreren 

miſſion ruhe. Bei der Abſtimmung wurde der An⸗ 
trag mit großer Mehrheit abgelehnt. 
gelangten Vorſchläge des Abg. Dr. Lasker über 
aft beim Reichsgericht zur 
ung. Dieſelben ſchloſſen ſich im Allge⸗ 
meinen an die Beſchlüſſe der Commiſſion über die 


die 
Verhand 


(Morgen- Ausgabe. 


— 


echtsanwaltſ 


Recht zanwaltſchaft bei den übrigen 


enthielten aber die weſentliche 
zur Rechtsanwaltſchaft beim Reichsgericht nur 
zugelaſſen werden ſoll, wer minveſtens fünf Jahre 
das Amt eines Richters oder Staatsanwalts oder 
die Rechtzanwaltſchaft ausgeübt oder bei einer 
Yeah Univerfität die Stelle eines ordentlichen 

ors bekleidet hat. Die Zulaſſung ſoll nach 
g der Anwaltskammer durch den Prä⸗ 
Reichsgerichts erfolgen, die Anwalts⸗ 
der beim Reichsgerichte 
5 Rechtsanwälte gebildet werden. Die 
or 


Anhörun 


ſi 


beamten zu Schöffen, welche nicht auf ie zu dem 
betreffenden Punkte bei dem kleinen Schöffengerichte, 
ſondern auf die bei dem Schwurgerichte gefaßten 
Beſchlüſſe Bezug nehmen. Schließlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß von dem Schöffenamte diejenigen 0 
Reichz⸗ und Staats beamten nicht ausgeſchloſſen fein | r 
ſollten, welche keine Beſoldung beziehen oder nur 
mittelbare Staatsbeamte ſeien, wobei der zweiten 
Leſung die Erwägung vorbehalten blieb, ob noch 
gorien von Beamten, welche nicht in 
von der Regierung 
ulaſſen ſeien. 


weitere Kate 
beſonderer 

ſtehen, 
Uebrigen fanden die Vorf 
Annahme. — In der Sitzung vom 19. 
wurde der neunte Titel „Staatsanwaltſchaft“ be⸗ 
C ²˙ ww ³o·ꝛAm . TEE TEE TIEREN, 


nennen, die in den Herten A. Ellmenxeich und 
Hoppe eine vollkommen entſprechende Vertretung 


denten des 
kammer aus 


N 


. 


der Zahl 


Abhängigkeit 


als Schöffen zu 


uſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen 


in, mehrere, nur ganz 


äthen beſtehenden Com⸗ 


Gerichten an, 
obififation, daß 


läge des 9 8 Becker 
a 


eilunt 


1876. 


rathen. Die $$ 114—17 wurden nicht beanſtandet. 
Bei $ 118, welcher den Satz enthält, daß die Be⸗ 
amten der Staatsanwaltſchaft den dienſtlichen An⸗ 
weiſungen ihrer Vorgeſetzten nachzukommen haben, 
entſpann ſich eine lebhafte Debatte über die Frage, 
ob und in wie weit der Staatsanwalt auch in der 
mündlichen Verhandlung bei Stellung ſeiner Anträge 
an die Anweiſungen feiner Vorgeſetzten gebunden 
ſei. Darüber herrſchte keine 9 
beit, daß er bei Prüfung der Beweisfrage durch 
3 nicht gebunden werden könne; die 
ifferenz 5225 12 hauptſächlich darauf, ob er auch 
eine von der Anſicht ſeiner Vorgeſetzten abweichende 
rechtliche Anſicht dei den nach dem Schluſſe der 
Beweisaufnahme zu ſtellenden Anträgen vertreten 
könne oder nicht. In dem erſteren Sinne entſchied 
ſich die Commiſſion durch Annahme eines Antrags 
der Adgg. Reichenſperger und Miquel. $ 119 er⸗ 
hebt keinen Widerſpruch. § 120 führte zu einer 
3 Erörterung über einen Antrag des Abg. 
Becker, wonach nach dem Vorbild der in Hannover 
und Oldenburg beſtehenden Einrichtungen das Amt 
der Staatsanwälte durch Richter mittelſt widerruf⸗ 
lichen Auftrags verſehen werden ſoll. Dieſer An⸗ 
trag gelangte mit einigen von den Abag. v. Forcade 
und Struckmann beantragten Modificationen in 
folgender Geſtalt zur Annahme: „$ 120 Abſ. 1. 
Der Oberreichzanwalt, die Reichsanwälte und die 
Oberſtaatsanwälte find nicht richterliche Beamte. 
$ 12142: Das Amt der Staatsanwälte wird 
durch Richter, welche mindeſtens zwei Jahre 
Mitglieder eines Gerichts geweſen ſind, auf 
Grund eines dauernden, aber jederzeit wider⸗ 
ruflichen Auftrags ausgeübt. enſelben wird 
für die Dauer dieſer Amtsführung eine beſondere 
Beſoldungszulage neben ihrem richterlichen Gehalte 
gewährt. — Wird der Auftrag zurückgenommen, fo 
müſſen ſie ſich bei ihrem Rücktritt in die richterliche 
Stellung eine mit Verkürzung ihres richterlichen 
Gehaltes nicht verbundene Verſetzung an ein an⸗ 
deres Gericht deſſelben Oberlandesgerichtsbezirks 
gefallen laſſen. — Eine vorübergehende Vertretung 
eines verhinderten Staatsanwalts kann von dem 
Vorſtande eines Gerichts einem Richter übertragen 
werden. § 121 b. Zur Annahme eines dauernden 
Auftrags ſind die Richter nicht verpflichtet. Die 
erfolgte Annahme kann nicht zurückgezogen werden; 
jedoch kann der Richter nach 3 Jahren feinen Rück⸗ 
tritt in eine richterliche Stellung verlangen. — 
Während der Richter das Amt eines Staatsan⸗ 
walts verjieht, ſteht er auf dem Beſoldungsetat der 
Richter. Er kann richterliche Geſchäfte nicht wahr⸗ 
nehmen. Verſetzungen gegen ſeinen Willen dürfen, 
wenn ſie nicht das Ergebniß eines Disciplinarver⸗ 
fac de ſind, nicht zu einer Schmälerung ſeines 
richterlichen Gehalts führen.“ Schließlich gelangte 
$ 122 mit einem vom Abg. Struckmann beantragten 
Zuſatze zur Annahme, daß eine Dienſtaufſicht Über 
die Richter der Staatsanwaltſchaft nicht übertragen 
werden dürfe. — Es find gegenwärtig nur noch 
Wan e des Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes 
r ndig. 
-- Die den Eiſenbahngeſellſchaften 
ſeinerzeit ertheilte Ermächtigung zur Tariferhö⸗ 
hung war bekanntlich nur auf ein Jahr bemefjen, 


. 


ie Petit⸗ 
zu Originalpreiſen. 


Sodann 


Landes⸗ 


Jul 
nuar 


fanden. 


Damenflor das 
ſchmückt, ſo iſt 


ken ie 
Anblick, auch 


einen ernſthaft gedachten Hrn. v Goldammer und A 


rider Art, 
iuſtrum 


4 Contrabäſſe anvertraut ſind, dazu noch alle 


Coneert. 


Wenn nach den bisherigen Erfahrungen ein 
g eines Concertſaales 
es die Gabe des Geſanges, welche 
in den e von Oratorien und ähnlichen Wer⸗ 
a ee wird. Ungewohnt iſt der 
rcheſterpulte durch Vertreterin⸗ 


Podium 


geräuſchvollen 
kleine T 


Auf 
mente 


ar fie den muſikaliſchen Gerichten erſt 


e Concert war ziemli 
Ach Tann dehnt g 
waren die Eintrittapreiſe 


welches jetzt abgelaufen if. Wie die 
gen Seitens des Herrn Handels⸗ 
die K. Eiſenbahn⸗Commiſſariate, 


ein Reſeript erlaſſen, 


Eintreibung geht unter der A 
vor ſich; wer nicht zahlt, 
gekerkert, ſein Be 
brannt. Die Unz 


nehmen und eine Rede zu halten, in welcher er 
uſammenwirken unter allen Farben 
chen Partei empfahl. Die „Intran⸗ 
r übel genommen, da 
0 geſehen haben, denen 
jetzigen Mäßigung entgegen⸗ 
Die Regierung hat nun 
en extremen Elementen den Dienſt geleiſtet, dieſes 
Privat banket zu verbieten und Gambetta's Abſicht 
dadurch zu vereiteln. Das Verbot erfolgt kraft des 
Belagerungszuſtandes durch den General Lewal, 
der als Stellvertreter des Generals Espivent in 
Marſeille augenblicklich Befehlshaber im Departe⸗ 
ment der Rhonemündungen iſt. 


J 

Rom, 14. Jan. Man ſollte es nicht glauben, 
ch iſt es wahr, — ſchreibt man der „Allg. 
Stg.“ — die clericale Reaction, die ihr Haupt 
rhebt als noch vor 
das zarte Geſchlecht 
herangezogen, und dieſes entfaltet eine 
die einer beſſeren Sache würdig wäre. 

vieles großartig angele 
aus artet, hat auch die 
Reaction ihre Ausgeburten, 

ſtreifen. Auch das iſt ein 8 
muß gekannt ſein um das Geſammtbild zu vervoll⸗ 
fromme römiſche Damen grün⸗ 
nicht aus freien Stücken, ſondern 


r Aſſiſtenz von Zaplies 
wird geſchlagen und ein⸗ 
thum wird geplündert und ver⸗ 
riedenheit wächſt in bedenklicher 
n, welche auf Grund des kürzli 

Fermans nach Oeſterreich überfiedeln 
wurden eingeſperrt und i 


früher Lehrerinnen an der Mädchenſchul 
jewo, find von England ü 
‚men; dieſelben beſuchen, 
verſehen, alle Colonien v 
Inſurgenten⸗Lager. Das 


Fr 

XX Paris, 18. 
ſchen Haup ſtadt und dem Seine⸗ 
ſäumt mar ichts, 


In der franzöſi⸗ 
Departement ver⸗ der republikani 
um aus der Senatorenwahl 

republikaniſche Kundgebung zu machen. 
bend ſchon hielt ein großer Theil der 
Wahlmänner, darunter 12 Deputirte, 63 General⸗ 
raths⸗ und Arrondiſſementsraths⸗Mitglieder und 
75 Gemeinden⸗Delegirte reſp. deren Stellvertreter, 
in einem Saale des Boulevard 


ſigenten“ hatten ihm dies fe 
fie es auf radicale Wahlen 
Gambetta bei ſeiner 
arbeiten beabſichtigte. 


wonach der Miniſter 


Vorſt 
Aſchaften ſ. 3. ertheilte Ermächtig 
immten Bedingungen ermäßigte 
vorherige ſtaatliche Genehmigung 
an deren Stelle die vorherigen höheren Sätze 
er einzuführen — unter dem Vorbehalte 
gen Widerrufs auch fernerhin gelten läßt 
— Bei den Renovationsbauten im Ab geord⸗ 
hau ſe iſt ein neuer Saal hergerichtet wor⸗ 
cher der national⸗ liberalen Partei zu 
Fractionsſizungen dienen fol. Herr von 
Denzin, der würdige Senior der altconferva- 
welcher am Sonntag die Räum⸗ 
te, äußerte ſich, wie man erzählt, 
er den ſchönen, lufti 
lungsort, meinte aber: „Ob der 
und meine Leut 


eine Berfammlun ber Agram hier angekom⸗ 
mit Geldmitteln reichlich 


on Flüchtlingen und die 
vom engliſchen Central-Comite 


4 
— Die braſilianiſche Re 
ſich wieder mit der Idee, eine d 
zu gründen. Selbſt braſilianiſche 
in Rio de Janeiro erklären dieſen 
en unglücklichen und Auswanderer 
dieſen Braftlianifchen 


in dieſer Beziehung geſchrieben: „Man 
ch entſinnen, daß vor einigen Monaten von 
der braſilianiſchen Regierung ein neues Coloniſa⸗ 
tionsunternehmen in's Leben gerufen wurde und 
gen von den nach jenen 
Theodoro und Rio 
) in der Provinz Bahia ausgewanderten 
en Anſiedlern in der Preſſe ertönten über 
ünſtigen klimatiſchen und ſonſtigen Ber- 
e an den oben genannten Orten. D 
ſten aber und die Geſuche 
ng, ihnen die Ueberſie⸗ 
heilen geſtatten zu 


eutf 1 
lichkeiten beſichtig che Colonie 


e im nächſten Jahre ausreichen 
mir doch zweifelhaft.“ Als ein Anzeichen 
nungsfrohen Stimmung, welche in die 
herzen unſerer märkiſchen und pommerſchen Junker 
einzuziehen beginnt, iſt die Bemerkung vielleicht 
erwähnenswerth. 

Ferman des Sultans hat der 
zufolge die deutſchen Ausgrabungen 


ach Berichten des Kaiſerlichen Conſulats 
zu Manila war am 23. Oktober v. J. der in Mel⸗ 
orf, Holſtein, heimathliche Schooner „Minna“, 
apitän Schück, unweit d 
örigen Juſel Siaſſi, im S 
ſchen Kanonenboot aufgebracht und behufs 
Aburtheilung nach Manila geführt worden. 
olge der auf Veranlaſſung des Auswärtigen 
von dem K. Geſandten in Madrid gemachten 
en hat die ſpaniſche Regierung nach 
er Sache und mit bereitwilligem Ent⸗ 
gegenkommen den General-Gouverneur der Philip⸗ 
5 — telegraphiſch angewieſen, die „Minna“ wieder 


enthümliches Mittel zur Beſeiti⸗ 
ehrer mangels wird durch eine 
des „Schulboten für 
t gebracht. Es ſoll nämlich dem Lehrer 
St. in Schkölen bei Naumburg a. S., welcher von 
der dortigen Stadtverordneten⸗V 
ewählt worden iſt, Seitens der 
eſtätigung verſagt worden ſein, 
gt herrſchende Mang 
icht vergrößert werden dürfe!!“ 

m April wird die in England erbaute 
eia“ nach der „Kiel. 
ertig geſtellt ſein, daß ihre Ueberführung von 
ilhelmshaven erfolgen kann. Nach 
den üblichen Fahrten zur Erprobung von Schiff 
und Maſchine wird alsdann mit ihrer Ausrüſtung 
begonnen werden, da eine Ind ienſiſtellung derſelben 
zum 1. October in Ausſicht genommen iſt, um die 
zn. „Luiſe“ in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 

en. 


Allein wie können nicht 

te oft in kleinliche Spielerei Negen gewarn 
auenarbeit im Dienſte 
die an das Alberne wird ſi 
eichen der Zeit, und 


bald darauf laute Kla 
neuen Colonien (Muni 


ur Tapul⸗Gruppe ge⸗ 


Beſchwerden der Coloni 
„Archipel, von einem 


derſelben an die Regieru 
delung nach anderen Landest 
wollen, blieben völlig unbeachte 
v. J. nun iſt der Director der 
rovinz Bahia aviſirt worden, daß es das bra- 
N lianiſche Agricultur⸗Miniſterin 
erachte, diejenigen Coloniſten, 
iz, Theodoro und Rio Bran co zurückziehen 
nach anderen Colonien auf Koſten der 
Diefem mißlungenen 
genüber können wir es 


ü bracht 
"melde I e 


Regierung zu verſetzen. 
Coloniſationsexperiment ge 
in der Tzat nicht verfiehen, wie man in Rio de 
Janeiro gegenwärtig ſchon wieder mit dem Plane 
umgeht, m Innern der klima 
nicht minder als Bahia ungü 
Provinz Pernambuco eine deutſche C 
Ein ſolches Unternehmen dür 
den nunmehrigen Erfahrun 
erſten ſchwachen Verſuche 0 
dazu dienen, eine Anzahl Familien i 
ſtürzen, um ſodann wied 


. sch für Deutſche 
„London, 18. Jan. Ein Correſpondent der nflig beſchaffenen 
„Dail. N.“ von dem Kriegsſchauplatz in Berat 
ſagt, daß dies Land eine 
Es erſtreckt ſich hundert (e 
Weſtküſte der Halbinſel Malal 
ſchnittlichen Breite von fünf, 
einen äußerſt fruchtbaren Boden, der Kaffee, Zucker, 
Indigo ꝛc. zu tragen fäh 
der malayiſchen Einwohner 


Jan. Die Anti⸗Sclavereigeſellſchaſt 
hat an Lord Derby ein Geſuch gerichtet, daß die 
emeinſam mit der amerikani⸗ 
an iſchen Verhältniſſe ein- 


gewiſſe Bedeutung habe. 
Meilen lang an der 


a hin bei einer durch ⸗ inauskommen und nur 


ein ſehr entſchiedener ann Niemand das Wort reden und 
gegen die Gründung 
deutſcher Colonien in den braſilianiſchen Nord⸗ 


provinzen erklären.“ 


Dem „Daily Tele 
telegraphirt, der franzö 
ſandte, Herr Outrey, ſei 
letzten Audienz ſtreng zu 
gewiſſe Ausdrücke drohender 
Auch er dem 8 en 

nſchauungen in ber 
Politik Aegypten zu olge 
Correſpondent des 
merkung: „Der Khedive b 
engliſchen Tendenzen.“ 
— —.. — 
Danzig, 21. Januar. 
* Vom 1. Februar d. 


engliſche Regierung 5 
ſchen ſich in die eu aph“ wird aus Kairo 
ſche außerordentliche Ge⸗ 

vom Khedive in der 
ewieſen worden für 
rt, die er gebrauchte, 
mpfabl, frar zöſiſchen 
en und 8 en 


egraph“ In Be⸗ 


uſtimmen. Die Auf erauſcht iſt, wird mit Gefängniß eharrt feſt bei ſeinen 


eſtraft, bis er ſich in einem nüchternen Zuſtande 


x 
Aus Koftagnica vom 17. Januar meldet 
man der „Dtſch. Ztg.“: Wegen offenen Widerſtan⸗ 
en3 ſah ſich der Vali gezwun⸗ 


Zehntſteuer) erſtand 


des der bosniſchen 
gen, die Durchführung des R 
ſiſtiren. Die Deſetina 

ei der Liettation Teran Beg. Derſelbe treibt den 
Zehnt nach Gutdünken ein; die Zahlung muß in 
Baarem geleiſtet werden, und zwar für den Oka 
Weizen 20 Kreuzer, Kukuruz 10, Hafer 12%, Kürbis 
ie ungerecht dieſe Anfäge find, er⸗ 
giebt ſich daraus, daß der höchſte türkiſche Martt- 
preis per Oka Weizen 7% Kreuzer beträgt. 


die Hauptpartien in den großen Opern Mozart's, 
Gluck's, Roſſini'e, den Tancred, die Donna Elvira, 
Conſtanze, Königin der Nacht. Chriſtiane 
ng ſpäter zum älteren Fache über, ihre 
ertrand in „Maurer und Schlo 


Im zweiten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts 
Direction und der der 
Händel⸗Schuch in Königsberg eine Anzahl Bühnen⸗ 
künſtler in unſere Provinz, 
noch ältere Theaterfreunde gern gede 
Lang. Der alte Lang iſt Schauspieler Kind und 
Stammvater eines großen S 
Lang war eine heitere, 
Schauſpieler und Sänger 
Begabung. Er ſpielte A 


ätte das Damen⸗ 
orcheſter ſich in einem andern Lokal, das man zur 5 
Erholung und zu gefelligen Zwecken beſucht, und 
ntree, producirt, jo würde es 
einlich einen glücklichen Erfolg für mehrere 

ehabt haben. Der Beſuch des Apollo⸗ 
ſaales aber pflegt höhere Kunſtanſ 
chließen, die in dieſem Falle nicht zur W 


die Bühne auf ihrem bisherigen Standpunkte zu er⸗ 
alten, dann aber ſank ſie mehr und mehr, bis 
endlich unter Laddey's Direction eine beſſere Zeit 
begann und darauf Gense das Danziger Stadt⸗ 
theater wieder zu einem der beſtgeleiteten, künſtleriſch 
eutſchland's machte. 
durch Localſtücke das Intereſſe des Publikums zu 
Man gab „Simon Mattern, der furcht⸗ 
tmann, Danzigs Feind“, „Der 
urm oder Luft und Liebe“, „Das 
Nadauneweibchen“ und bei der Aufführung von 
„Luther“ erhielt Jeder ein Portrait 
eformators am Eingange zum Geſchenk. Von 
der Schuch'ſchen Geſellſchaft waren außer Jean W. 
Bachmann noch viele Mitglieder bei Huray ge⸗ 
blieben, neue gute kamen hinzu. Da ſang ein 
Herr Ciliar Tenor und Sopran, ſpielte erſte Lieb⸗ 
Mortimer und Bonvivants. 
Vor Allen aber wurde Dem. Toscani Liebling der 
Danziger. Sie ſpielte die Luiſe in „Kabale und 
Liebe“, die Minna von Barnhelm, 
Emilie Galotti, fie 


kommt unter Huray's 


chauſpieler⸗Geſchlechtes. 
begabte Künſtlernatur, 


% Zur Geſchichte des Theaters in der 
Provinz Preußen. 

(Schluß.) Seit dem 4. Januar 1802 beſtand 
die weſtpreußiſche deutſche Schauf 
ſchaft geſondert unter der Leitung von 0 
mann. Die Geſchäfte gingen ſchlecht. Die Actio- 
näre des neuen Hauſez mußten den Miethspreis 
bald von 7000 auf 6000 Thlr. herabſ 
unſere heutigen Begriffe immer no 

ethe. Das Perſonal wechſelte ſtark, ſchon vor 
1806 kamen nur ſelten dieſelben Schauſpieler zum 
zweiten Male wieder. Beim Einzuge der Franzoſen 
erklärte der Director feine 8 
Am 23. April 1806 wurde eine 
egeben. Nach dem Bombardement 
en viele Einwohner, die beſſeren 
Am 27. Mai 1806 zieht 
ein. Eine Theater⸗Adminiſtration nahm 
aurigen Lage der B 
Commiſſarius Groddek übernahm 
ur Sache und vielleicht auch aus anderen Rück⸗ 
chten“ die Leitung, Bachmann wirkte nur als 
egiſſeur. Groddeck hielt es indeſſen nur einen 
Monat aus, am 20. März 1807 ſchloß er das 
Theater und entließ die Mit 
der Generalgouverneur, befah 
ichtete ſeine Offiziere zum Theaterbeſuche und 
achmann begann aufs Neue, engagirte auch 
Geſangskräfte, weil die Franzoſen vorzugsweiſe 
Opern hören wollten. Aber der Director vermochte 
ſich dennoch nicht zu halten, er trat definitiv zurück 
und vom 2. Februar 1809 ab übernahm Huray die 


Damit war die Schuch 'ſche Theater⸗Dynaſtie 
vom Schauplatze abgetreten und zugleich hatte die 
e Kunſiblüthe des weſtpreußi chen Theaters 
nde. Huray that noch fein Möglichſtes um 


haber, den Hamlet, 


ſang naive Opernpartien, galt 
beſonders für das reizendſte Aſchenbrödel ihrer 
Geſtalt, lieben würdiges 
Naivetät und eine fı 0 
achten ſie ſofort zum Liebli 


Königsberg, wo der älteſte Sohn 
Steinberg, die Direction des oſtpreu 
führte, und heirathete Carl Blum. 

keit dieſes bekannten Darſtellers, 
ühnenſchriftſtellers liegt auch zum 
er wirkte lange und 
er nach Berlin ging, 
eiben, von denen ein 


Eine anmuthige 
Weſen, bezaubernde 
vom 25. April flie ſprechende Stimme m 


Schauſpieler eben 
D in 


größten Theile in ur 
erfolgreich in Königsberg ehe 
um dort Theaterſtücke zu ſchr 
Theil noch dem heutigen Repertoire angehört. „Der 
zu Ellernbrunn“, 
die Ueberſetzungen von Goldoni' 
und des „Vicomte von Letorrisres“, 

rollen für die damals jugendlich ſchö 
v. Hagn, ſind noch krineswegs vergeſſen. Blum 
in auch der Schöpfer des deutſchen Liederſpiels, 
fein „Bär und Baſſa“ ſowie der „Schiffscapitain“ 
machten überall in Deutſchland Furore. Noch 1822 
beſuchte er die Provinz Preußen, für die er große 
Anhänglichkeit deſaß. Er ſtarb, 58 Jahre alt, 1844 


lieder. Napp aber, 
Vorſtellungen, ver⸗ 


Huray, der von 1811 an die Danziger Bühne 
geleitet, auch im Winter 1816—17 Königsberg be⸗ 
ſucht hatte, verſank immer mehr in 
wiederholte Gaſtſpiele Ludwig De 


| vrients verbeſſer⸗ 
Lage nicht, am 12. 


e n 12. Februar 1819 legte er 
die Direction in Danzig nieder. Er verſuchte es 


= A nichteminiſterium aus dem Bedürfniß hervorgegangen 


4 


ſol gte da 


und per in Zahlen und in Buchſtaben — ohne 
irgen 


rw Poſtanſtalten ertheilen auf Verlangen 
Aus 


Aus { 
Empfänger erfolgt, ſofern dieſelben aus den Ein- 
zah de ber unzweideutig zu erkennen find, in 
gewöhnlicher Weiſe durch die beſtellenden Boten, 
welchen dagegen die zugehörigen, von ben 
Empfängern ordnungsmäßig quittirten Poſtan⸗ 
weiſungen auszuhändigen find und welche ſich vor 
der Auszahlung den Namen des Abſenders an⸗ 
geben zu laſſen haben. Iſt der Empfänger 
aus dem Einzahlungsſcheine nicht unzweifel⸗ 
haft zu erkennen, ſo wartet die Auszahlungs⸗Poſt⸗ 
anſtalt, bis jener ſich zur Empfangnahme des Gel⸗ 
des meldet und die quittirte Poſtanweiſung unter 
Bezeichnung des — —— vorlegt. Die Empfär- 
ger von Poſftanwel ungen aus Frankreich oder 
Algerien werden daher wohlthun, die Meldung bei 
der Poſtanſtalt zu bewirken, ſofern ihnen nicht der 
Betrag ſpäteſtens im Laufe des folgenden Tages 
überbracht worden iſt. 

5 9. Der im November 
v. J. zum Bürgermeiſter für die hieſige Stadt gewählte 
Stadlkämmerer Spohn in Meblſack ift von der Kgl. 
Regierung zu Königsberg nicht beſtätigt worden. 
Gründe für dieſe Nichtbeſtätigung ſind nicht angegeben. 


Die orthographiſche Conferenz. 

Ueber die orthographiſche Conferenz bringt der 
„Reichsanzeiger“, da die beabſichtigte Veröffent⸗ 
lichung der urſprünglichen Vorlage mit den von 
der Conferenz getroffenen Veränderungen und den 
Protokollen der Verhandlungen erſt nach einigen 
Wochen zu erwarten iſt, einen erſten Bericht. Der⸗ 
elbe führt zunächſt aus, wie der Gedanke zu einer 
eform der Rechtſchreibung im preußiſchen Unter⸗ 


anuar. 


„ für alle demſelben unterſtellten Schulen eine 
S ie ander 


Schreibweiſe herzu D 

en — se eien auf den Vorſchlag des 
Miniſters Falk bereitwillig eingegangen und dieſer 
habe zunächſt den Profeſſor Rudolf v. Raumer in 
Erlangen mit der Abfaſſung eines Entwurfes be⸗ 
oufteagt. Dieſer Entwurf hat dann 12 deutſchen 
Gelehrten, deren Namen ſ. Z. mitgetheilt find, und 
2 Bevollmächtigten des Buchhändler⸗Verbandes und 
des Buchdruckervereins in jenen Conferenzen vorge⸗ 
legen. Profeſſor Hildebrand aus Leipzig war durch 
ſeinen Geſundheitszuſtand an der Melnahme ge 
hindert. Hervorragende Germaniſten (Profeſſor 
Müllenhoff, Prof. Weinhold, Prof. Zacher) waren, 
unter der ausdrücklichen Erklärung, daß ihr be ⸗ 
kannter prinzipieller Gegenſatz zu den Grundſätzen 
der Berathungsvorlagen der Einladung zur Con⸗ 
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noch in Elbing, in Poſen, in lg. aber das 
Glück hatte ihn gänzlich verlaſſen. Trotz großartiger 
Anſtrengungen, trotz einer Novität wie Weber's 
„Freiſchütz“ mg er ſich nicht zu halten, die 
Aufführung dieſer Oper am 25. Februar 1822 iſt 
ſeine letzte. Ein halbes Jahr hindurch führte 
Köhler die Danziger Direction, dann übernahm 
dieſelbe Schröder vom October 1820 und vereinigt: 
3½ Jahre ſpäter, am 21. März 1824 wieder die 
beiden großen Bühnen von Danzig und Königs⸗ 
berg unter feiner Direction. Das Repertoir war 
unter Hurays Direction ein ſehr gutes e 
eine große Anzahl tüchtiger Schauſpieler und 
Sänger gehörte ſeiner Geſellſchaft an, er hat ſich 
um die preußiſche Bühne wohl verdient gemacht. 
Schröder kam 1820 mit ſeiner Geſellſchaft aus 
Stettin nach anti um die Direction für Weſt⸗ 
Bee übernehmen. Auch er brachte in ſeinem 
erſone f arſteller mit, auf welche jede Bühne 
olz ſein kann. Der jugendliche Laddey ſpielte, 
damals den Mortimer, den Landjunker aus bei 
Residenz, Liebhaber und Bonvivants aller Art zum 
Entzücken der Damen. Seine 1 50 ältere Frou 
a Fache der Anſtandsdamen beſchäftigt, aber 
ihm zur Seite ſtand im Jache der jugendlichen 
Heldinnen, munteren Liebhaberinnen und Salon. 
damen Dem. Weinland in dem vollen Zauber ihrer 
Jugendſchöne und ihres herrlichen Talentes 
Joſt, fpäter die Zierde des Münchner Hofthenterg, 
war für Charalterrollen engagirt, Laroche für 
Komiker, Buffos und Intriganten, Genee, der 
talentvolle Anfänger für Baßpartien und Allerlei 
Dies alles ſind Namen, die wir noch kennen, 
Schauſpieler, denen die älteren Zeitgenoſſen noch 
manche Stunde künſtleriſchen Genuſſes danken 
Die denten machten dem Director, der es 
redlich meinte, das Leben ſehr ſchwer, in Elbing 
Achenwall, in Danzig Laroche und Zerenecke 
Ludwig Devrient kam wiederholt und ſpäter auch 
Ezlair zu Gaſtſpielen nach Danzig. Devrient 
ſpualte u. A. den Franz Moor, den Eigene, den 
Elias Krumm, die Drillinge, den Lear. Er blieb 
1321 vom 25. März bis 14. Mai in Danzig. 
Die Zeit der Gaftfpiele begann jetzt. Früher kam 
leiten ein Künſtler ohne feſtes Engagement in 
Unjere Gegend. Das war anders geworden. Jenen 
Blume, der den Don Juan, Figaro, 


war im 


Rath Dr. Bonitz. 


welchen die beiden Raumer'ſchen Schriften beruhen, 
in der Verſammlung Uebereinſtimmung herrſche, 
damit eine etwaige 


Verhandlung komme. Als die den Raumer'ſchen 
Schriften zu Grunde liegenden Ueberzeugungen be⸗ 
zeichnete der Vorſitzende Folgendes: 

Wir haben eine in den meiſten Punkten über⸗ 
einſtimmende Rechtſchreibung, welche mit der Ent⸗ 
ſtehung der neuhochdeutſchen Schriftſprache ſelbſt 
in untrennbarem Zuſammenhange ſteht. Der 
Grundcharakter unſerer Rechtſchreibung iſt ein 
phonetiſcher, d. h. die Schrift ſucht die gegenwärtig 
wirklich geſprochenen Laute zu bezeichnen, nicht, 
wie es im Engliſchen und Franzöſiſchen der Fall 
iſt, für die vormals geſprochenen, jetzt nicht mehr 
vorhandenen Laute die Zeichen zu conſerviren. Der 
phonetiſche Grundcharakter uuferer Rechtſchreibung 
wird aber durch einige andere Momente beſchränkt, 
erſtenz durch den unantaſtbaren Zug unſeres 
ee, in der geſchriebenen Form des 
Wortes den Zuſammenhang feiner Entſtehung zur An⸗ 
ſchauung zu bringen (wir ſchreiben z. B. ich hatte, 
ich hätte, nicht ich hette, obgleich der Vocal 
nicht anders geſprochen wird als in Kette, rette); 
ferner durch grammatiſche Unterſcheidungen (dahin 
gebört z. B. das Schreiben der Subſtantiva mit 
großem Anfangsbuchſtaben); endlich durch das 
Bemühen, die verſchiedene Bedeutung phonetiſch 
gleicher Wörter in der Schrift durch willkürliche 
Zeichen kenntlich zu machen (es genügt, an die 
goch zu Anfang dieſes Jahrhunderls übliche Unter- 
ſcheidung von fein und ſeyn zu erinnern). Daß 


jüngſten Zeit öfters in öffentlichen Blättern ein 
prinzipieller Gegenſotz bezeichnet iſt, in welchem 
Herr Sanders zu den von Profeſſor v. Raumer 
vertretenen Grundſätzen ſich befinde, fo erſuchte der 
Vorſitzende den Heren Sanders um den Ausdruck 
feiner Ueberzeugung gegenüber dem Raumer'ſchen 
Standpunkte. Herr Sanders erklärte ausdrücklich, 
daß er mit den Grundſätzen Raumer's ſich in 
oollem Einklange befinde, daß ein prinzipiell er 
a nicht ‚Beitlinde, und daß nur der be- 
ſondere Werth, welchen er auf Verdeutlichung durch 
die Schrift lege, zu Differenzen in einzelnen Ent⸗ 
ſcheibungen führen könne. 

Als zweiter Gegenſtand der Generalbiscuffion 
wurde von dem Vorſitzenden die Frage formulirt, 
wie weit es zweckmäßig ſei, der in dem Ent⸗ 
wickelungsgange unſerer Orthographie trotz ihrer 
Inkonſequenz erkennbaren Richtung zu folgen und 
nachzuhelfen, in welchen Grenzen ſich die Reform 
galten müſſe, wenn ſie auf allgemeine Annahme 
hoffen wolle. Aus der eingehenden und lebhaften 
Erörterung dieſer Frage ließen ſich im Weſentlichen 
folgende Punkte als Ueberzeugung der Konferenz 
konſtatiren. Von keiner Seite wird eine ſolche 
beſſernde Modification in unſerer Rechtſchreibung 
empfohlen, welche nicht ſchon durch den bisherigen 
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Mitglied ſeine reizende Tochter Jeanette blieb, bis 
päter Hrn. Scherres in Königsderg heirathete. 


ferenz entgegenſtehe, um ihre ſchriftliche Aeußerung 
erſucht worden, welche dieſelben mit dankenswerthem 
Eingehen auf die Sache abgegeben haben. Den 
Vorſitz in den Verhandlungen führte der Geh. Reg. ⸗ 


Die Generaldiscuſſion, welche nur einen 
Theil des erſten Sitzungstages in Anſpruch nahm, 
richtete ſich auf zwei Punkte. Erſtens galt es zu 
conſtatiren, ob in Betreff der Grundlagen, auf 


ifferenz ſofort im allgemeinen 
und nicht wiederholt bei den einzelnen Fragen zur 


dem allgemeinen Schreib- und Druckgebrauche einen 
gewaltſamen Riß herbeiführen zu wollen. Durch 
dieſen Geſichtspunkt werde die Einfachheit und Kon⸗ 
ſequenz der orthographiſchen Regeln, ſo ſehr dieſelbe 
für den Schulunterricht wünſchenswerth fein möge, 
ihre nothwendige Begrenzung finden müſſen. Eine 
beſtimmte Formel für das einzuhaltende Maß ließ 


ſich nicht auffinden, vielmehr zeigte ſich, daß die S 


Frage, bis zu welcher Grenze eine Abweichung von 
dem bisherigen Schreibgebrauche zu empfehlen ſei 
oder zuläſſig ſcheine, bei jedem einzelnen Haupt⸗ 
ae beſonderer Erwägung unterzogen werden 
müſſe. 


Bierproduction und Beſteuerung 

Da die Brauſteuerfrage auf die Tagesordnun 
gekommen und muthmaslie auch bleiben wird, iſt 
eine Zuſammenſtellung der Bierproduction und der 
Brauſteuer⸗Erträge nach den Formen der Beſteue⸗ 
rung von allſeitigem Intereſſe. Wir beſchränken 
uns indeſſen auf diejenigen Länder, welche jährlich 
mehr als 1 Liter pro Kopf der Bevölkerung pro⸗ 
duciren. 

Steuerfrei find Rheinbayern 
Schweden, fie produciren 1 923 000 8 
oder pro Kopf 0,29 H. 

Fabrikatsſteuer 


Dänemark, 


haben die Vereinigten 


Staaten, Oeſterreich⸗Ungarn. Production 28 373 000 | gg 


Hectl., pro Kopf 0,38 H. Steuerbetrag 87 486 000 M. 

Materialſteuer zahlen: Königreich Bayern, 
Großbritannien, Norwegen, Württemberg und die 
deutſche Brauſteuer ⸗Gemeinſchaft. Production 
82 304000 Heetl., pro Kopf 1,15 H., Steuer 
201 911 000 Mk. 

Raumſteuer wird in Rußland, Belgien, 
Niederlande, Frankreich, Elſaß⸗Lothringen und 
Baden erhoben. Production 19 440 000 Heetl., 
pro Kopf 0,17 H. Steuerbetrag 37 348 000 Mk. 

Im Ganzen werden demnach 132 040 000 H. 
Bier probueirt, macht pro Kopf der Bevölkerung 
0,49 Heetl., und die dafür bezahlte Steuer macht 
1,23 Mk. pro Kopf; davon werden im 2 der 
Fabrikatſteuer 3,08 Mk., durch Materialſteuer 
2,45 Mk., durch Raumſteuer 1,92 Mk. pro Hectl. 
Bier erhoben. 


Es produciren reſp. conſumiren die Länder] Thurf 


natürlich ſehr verſchieden; obenan ſteht 


1. Bayern .. . 2,84 Hctl. p. Kpf., Steuer 1,66 A. p. H. 
2. Württemberg 2,19 „ > RAN 
3. Belgien . . 157 „ 5 5 180 
4. Großbritann. 1,38 „ 75 15 38 „ „ 
5. Rheinbayern 0,97 „ 75 ſteuerfrei 
8. Dahen 078 „ „ Steuer 2,08 . p. H. 
7. Die deutſche 

Brauſteuer⸗ 


Gemeinſchaft 0,66 7 
nimmt die 7. Stelle 


In unſerer Stadt wurden im vorigen Jahre 
mer von der Actien⸗Brauerei 21320 Ctr., 
von G. 
hardt 8716 Ctr., von J. Witt 7822 Ctr., von 


O. F. Drewke 7020 Ctr., von P Kilp. 5929 Ctr., B 


von F. Durand 5495 Ctr., von E. Rodenacker 
4903 Ctr., von O. Kämmerer 4201 Ctr., von 
8 W. Mayer 3321 Ctr., von A. Fifcher 1914 Ctr. 
Malz. Es iſt damit ein erfreulicher Fortſchritt in 
der Production zu conſtatiren, da im Jahre 1870 
nur 47 323 Ctr., 1873: 64683 Ctr, im letztoer⸗ 
a Jahr aber 80 764 Ctr. Malz verbraut 
wurden. 


d Vermiſchtes. 

— Die „Ag. am.“ verbreitete die Nachricht, zul 
Lateau fei bereits am Sonntag früh geſtorben. Dieſe 
Nachricht ift falſch. Die „Germ.“ hatte ſich am Montag 
früh auf t legraphiſchem Wege in Belgien nach dem 
Befinden ihrer Gönnerin erkundigt und erhielt am 
Abend deſſelben Tages folgende telegraphiſche Antwort: 
E ˙ C 


ectoliter Bier 8 


J. A. Steiff 10 123 Ctr., von P. Eiſen⸗ C 


Entwickelungsgang unſeres Schreibgebrauches vor⸗ „Sie leidet ſeit dem 1. Januar große Schmerzen an 
bereitet iſt. Ferner, die Berathungen der Konferenz 
betreffen zwar zunächſt die Feſtſtellung der deulſchen 
Orthopraphie für die Schulen, aber es darf nicht 
daran gedacht werden, zwiſchen einer etwa für den 
Schulunterricht vorzuzeichnenden Orthographie und 


den Stigmata. Die Aerzte vermögen keine Krankheits⸗ 
fymptome an ihr zu entdecken.“ Die „Germ.“ fügt 
hinzu: Wir vermutben, daß die in nächſter Nähe der 
Stigmatiſchen dumpf ſich regende Arbeiterrevolution 
und die gräßlichen Flüche, welche dort aus Einzelner 
Munde gegen Altar und Thron ertönen, das Sühne⸗ 
leiden der Dulderin vermehrt haben. 


. — Arb. h eſtaurateur 
Ewald Emil Meißner, S. u. T. — Ger.⸗Executor Jul. 
chulz, T. — Arb Joh. Carl Ludw. Sturmer, S. — 


Joh. Frdr. Elsner, S. — Arb. Rudolph Foth, T. — 

3 unehel. Kn. . 
Aufgebote: Reſtaurateur Joſeph Johann Goretzki 

mit Anna Marie Geiſſert in Lipie. — Reifſchlägergeſ. 

. ig Gröning mit Anna Marie Eliſabeth 
rapkowski. 

Heirathen: Seefahrer Leopold Guſtav Adolph 
Mentzel mit Marie Eliſabeth Wilhelmine Zweifel. — 
Kaufmann Michael Szezodrowski mit Emilie Marie 
Schwinkowski. — Schuhmacher Richard Alexander 
Tatſch wski mit Marie Henriette Schauroth. — Schuh⸗ 
machergeſ. Carl Rudolph Kitowsky mit Ludowika Anna 
Wilhelmine Wroſch. { 

Sterbefälle: Wwe. Amalie Schepke, 
berg, 70 J. — a e Bojins 
Dienſtmädchen Helene Weller, 31 J. — T. des Arb. 
Ang. Nobrett, 4 M. — Rentier Joh. Ludw. Schwartz, 

aufmann Ottomar e = 


geb. Grünen⸗ 
i, 33 J. — 


3 chirmacher, 43 
Schmiedegeſ. Frdr. Rieck, 41 J. — 1 unehel. Kn. 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
eigen Br. 4%½ con. 10.0)" 5,10 
gelber Br. Staatsfchldf] 92,50 2,20 

Jauuar — — fes. 3% ½ dJ 83,40 83.30 


April⸗Mai 194,50 195,50 do. 4% do. 


93,20 33,40 
Roggen do. 4¼ % do. 101,300101,30 
auuar 153 153,50 [Werg.-WMärk. Siſd.] 79,50 79,10 
ril⸗Mai 150 150 faembardenlex. Ep. 198,50 198,50 
etroleum ; Brampien - . 516 1511,50 
200 f Rumäniee . 28 | 28,50 
Aae 28 28,50 dein. Eiſenbahn114 113,90 
Rüböl Januar | 64,80) 64,400 Oeſter. Sreditanft. 338 
April⸗Mai | 65,30) 65,20 Türten (2% ) - 20,200 20,10 
Spiritus loco Oe. Süderrentt] 64,70 64 
San. Februar] 44,20) 44, 10 Muff. Banknoten 263,65263,40 
ril⸗Mai 46,50 46,400 Dek. Banknoten 176 176 
ung. Schaß⸗A. II.] 91,50 9 weechſelerz. Lond.] 20,160 — 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Jau nar 
urſo. . . . 7 9,4 SW. friſch klar 


5,01 9 
Valentia .. . 754,6 SW W ſchwach bed. 78 5 
Narmouth . 758,7 SW frisch bed. 7.2 9 
t. Mathieu . 759,6 SSW ſchwach bed. 9,0 9 
N 765,9 S ſchwa bed. 1,2 
Helder 759,3 SSW va — 3,8 5) 
Copenhagen 755,8 SSW mäßig Nebel 2,3 
Chriſtianſund. 735.3 SSW leicht bed. 4,5 6) 
aparanda. . 752,5 NQ leicht bed. |—19,2 
tockholm .. 745,6 SSW ftart wolkig 0,7 
Petersburg. . 752,5 NW ftile bed. — 8,0 
oskau . . 753,0 S leicht Schnee —10,7 
Wien 70,0 O ſtille klar — 2,6 
Memel 756,2 W̃ mäßig Regen 9.9 7 
Neufahrwaſſer 760,1] SW mäßig bed. 2,3 0 
Swinemünde. — SSW friſch bed. 29 
amburg... 761,6 SW ark bed. 8,3 
05 756,5 S ſtürm. bed. 25 
Crefeld 64.7 S mäßig bed. 3,8 
Ai 766,5 S leicht wolkig 3.3 
Carlsruhe 7689 — ſtille klar — 12 
erlin . . 765,4 S mäßig bed. 2,5 
Leipzig.. . 766,8 SSW Ionen wolkig 12 
Breslau 768,7 WSW ſchwach Dunſt 109 


) See bewegt. ) See bewegt. 9) See leicht be⸗ 
wegt. ) See bewegt. ) See leicht bewegt. ©) See 
ziemlich unruhig. 7) See voll Eis. 5) Treibeis in See. 

Allgemeines Sinken des Barometers im Weſten 
und Nordweſten Europas, in Norwegen um 16 Mm. 
Die barometriſche Differenz iſt zwiſchen Crefeld und 
Skudesnäs von 14 Mm. geſtern auf 24 Mm. heute 
. Ein ſtarker bis ſtürmiſcher SW. weht auf 

er Nordſee und einigen Theilen der Oſtſee. Gebiet 
ſehr niedrigen Luftdrucks zieht ſich vom Ocean über 
(Chriſtianſund und Herneſand 735 Mm.) In Süd⸗ 
deutſchland und Oeſterreich iſt das Wetter ſchön bei 
hohem Barometer, im Canal friſcher SSW. bei fal⸗ 
lendem Barometer und bewegter See, nördlicher Theil 
der Nordſee unruhig, ſüdlicher leicht bewegt. 


Heinrich Marſchner war ſelbſt, bevor er nach 


Dresden ging, Muſikdirector der Danziger Oper 


geweſen, wie Richard Wagner zur ſelben Zeit in 
Königsberg. Jezt, am Ende der zwanziger Jahre 
leitete Heinrich Dorn, ein geborener Königsberger, 
die Oper. Die Provinz verfügte alſo auch auf 
dieſem Gebiete nicht felten über Kräfte erſten 
Ranges. Den Hlon fang zuerſt Mehlig, die 
Regia Madame Joſt, die Prima⸗Donna, die wir 
fpäter, getrennt von ihrem Gatten, hier lange 
Jahre als komiſche Alte haben wirken ſehen. 
Schröder konnte ſich ebenfalls kaum ein Jahr⸗ 
zehnt halten, trotz aller Mühe, die er ſich gab 
ein tüchtiges Perſonal zuſammen zu ſtellen, das 
Intereſſe an der Bühne durch ausgezeichnete Gäſte 
und die beſten Novitäten rege zu erhalten. Von 
da ab macht der künſtleriſche Verfall der weſt⸗ 
preußiſchen Bühne ſtetige Fortſchritte. Nach 
Schröder verſuchte es der jüngere Huray, der 
bisher Elbing und die kleineren Städte Weſt⸗ 


Directions führung. 
Der Director und feine Gattin, letztere als Ulrike 


Königsberger und hatte dort 1812 Theologie ſtudirt. 
Eine ſchöne Stimme, glückliches Aeußere, Talent 
und Luſt zogen ihn zur Bühne hin. Er debutirte 
in Stettin und ging dann 1820 mit Schröder nach 
15 Saraſtro, Osmin, Caspar waren ſeine 
beſten Opernpartien, ſpäter wirkte er mit Glück im 
Buffofache, beſonders als Leporello, Sulpice, 
Dulcamara. Im Schauſpiel gab er Heldenväter, 
ſo den Luther von Zach. Werner, Holteis „Alten 
Feldherrn“, daneben aber auch komiſche Rollen und 
Gecken. Vom Jahre 1823 ab war er eine Zierde 
der Königſtädtiſchen Bühne in Berlin, bis er 1843 
an die Spitze des Danziger Theaters trat. Gense 
verſtand es nicht nur die Stellung eines Theater⸗ 
Directors würdig dem Publikum gegenüber zu re⸗ 
präſentiren und ſie zu einer allgemein geachteten 
u aa er führte auch ſelbſt muſterhaft die 
ellte, oft ſelbſt mit Hilfe mittelmäßiger 
durch eifriges Proben und Studiren 
ein tüchtiges Enſemble her und bewies in der In⸗ 
ſcenirung großartig angelegter Novitäten ein ſeltenes 
Geſchick. Die großen Opern Meyerbeer's, Robert, 
Hugenotten, Prophet, wurden damals in Danzig 
vortrefflich gegeben, ebenſo andere Novitäten, wie 
die Jüdin oder die Zauberpoſſen von Räder. Der- 
artige leichte Sachen drängten ſich in ſeinem Reper⸗ 
toir durchaus nicht hervor, neben dem Claſſiſchen 
in Oper und Schauſpiel ſuchte er beſonders gute 
neue Arbeiten, ſo die Luſtſpiele von Bauernfeld, 
die Opern von Lortzing und Flotow in möglichſt 
2 Beſetzung zu bringen. Auf feiner Bühne 
egann 1848 Marie Seebach aus dem Fache der 
Berliner Poſſenſoubretten in ihr eigentliches Rollen⸗ 
gebiet aufzuſteigen, Auguſte Arens ging ſpäter aus 
ihrem Danziger Engagement direct für ein erſtes 
Fach an's Berliner Hoftheater und im Frühjahr 
1855, als der Director bereits unheilbar erkran 
war, engagirte ſein Sohn Rudolph noch auf kurze 
Zeit für die väterliche Bühne Friederike Goß mann. 
die den Winter vorher in 1 durch ihr Talent 
und ihre Originalität das Publikum hingeriſſen 
hatte. Im Mai 1855 endete Genses Direction, 
im Herbſt darauf übernahm L Arronge dieſelbe. 
Was folgt, gehört nicht mehr der Geſchichte, ſondern 
der Gegenwart an. 


Te a Ge — 


ir 


Ja Gemäßheit der allgemeinen Ver⸗ 
fügung des Herrn Juſtiz⸗Migiſters vom 
39. November 1875 machen wir hierdurch 
bekannt, daß nach $ 8 des Geſetzes, be⸗ 
treffend das Hinterlegungsweſen vom 19. 
Juli 1875, die Depoſital⸗ Beamten nicht 
verpflichtet ſind, im Falle der Hinterlegung 
von Werthpapieren 2 

1. die Auslooſung oder Kündigung ber 
Werthpapiere zu überwachen, 

2. für die Einziehung neuer Zing⸗ oder 
Dividendenfcheine oder der Beträge 
fälliger Zins⸗ oder Dividendenſcheine 
von Amtswegen zu ſorgen. 

Danzig, den 5. Januar 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Bekanntmachung. 


Für den verſtorbenen Abgeordneten, Ge⸗ 
heimen Ober⸗Regierungsrath Hoene hat der 
Herr Miniſter des Innern eine Erſatzwahl an⸗ 
geordnet. 

Zu dem a air müſſen zunächſt Erſatz⸗ 
Wahlmänner in denjenigen Urwahlbezirken ge⸗ 
wühlt werden, deren im Jahre 1873 gewäh lte 
Wahlmänner inzwiſchen verſtorben oder aus 
dem Communalbezirk der Stadt verzogen ſind, 
reſp. in den Urwahlbezirken, in denen im 
Jahre 1873 eine Wahl nicht ſtattgefun⸗ 


den hat. 
Es ſind dies die Urwahlbezirke: 
2 umfaſſend die Straßen Poggenpfuhl und 


Gertrudengaſſe. 

8 umfaſſend die Straßen Dienergaſſe, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 1 bis 10 und 16 bis 25. 
10 umfaſſend die Straßen Jopengaſſe, Porte⸗ 

chaiſengaſſe, große und kleine Wollweber⸗ 
gaſſe, große und kleine Scharmachergaſſe, 
Ziegengaſſe und Korkenmachergaſſe. 
11 umfaſſend die Straßen Frauengaſſe 27 
bis 53, Seifengaſſe, kleine Hoſennähergaſſe, 
Kuhgaſſe, Brokloſengaſſe, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 37 bis 110, Bootsmannsgaſſe, Zwirn⸗ 


gaſſe. N 
19 end die Straßen Altſtädtiſchen 
Graben 33 bis 112, Ochſengaſſe, Näthler⸗ 


aſſe. 

24 Amfaſſend die Straßen Rammbau, Spend⸗ 
haus Neugaſſe, Am Spendhaus. 

26 umfaſſend die Straßen Malergaſſe, Tiſch⸗ 
lergaſſe, Brandſtelle. 

27 umfaſſend die Straßen hinter Adlers 
Brauhaus, Köckſchegaſſe, große und kleine 
Nonnengaſſe, Nonnenhof, St. Katharinen 
Kirchenſteig und Kirchhof, Profeſſorgaſſe, 
kleine Mühlengaſſe. 

28 umfaſſend die Straßen Holzmarkt, Schmiede⸗ 
gaſſe, große Mühlengaſſe, an der großen 
Mühle, Halbengaſſe, am Sande, Silder⸗ 
hütte und Weißmönchenhintergaſſe. 

36 umfaſſend die Straßen Langgarten 1 
bis 66, Schäferei, Speicherinſel, Baſtion 


Ochs. 

39 umfaſſend die Straßen Hühnergaſſe, Lang: 
garter⸗Hintergaſſe, Weidengaſſe 35 bis 45 
und 1—3 bis zur Strandgaſſe, Schilfgaſſe, 
Strandgaſſe, Mittelgaſſe, I. Steindamm 1 
bis 14, Baſtion Bär. 

41 umfaſſend die Straßen II. und III. Stein⸗ 
damm, Allmodengaſſe und Sperlings⸗ 


gaſſe. 8 a i 
42 umfaſſend die Straßen Hühnerberg, Thorn⸗ 


er Weg, Peſtilenzgaſſe, Feldweg, Baſtion 
8 Wolff und Schweinskopf. 

47 umfaſſend die Straßen Petershagen h. d. 
Kirche, Gertruden⸗ Hospital, II. Petershagen, 
Altſchottland. = 

51 umfaſſend Schladahl, hinter Schidlitz Stol⸗ 
zenberg, Weinberg, Schlapke. 

53 umfaſſend Brunshöfer⸗Weg, Klein⸗Hammer, 
Legſtrieß, Mirchauer Weg, Neuſchottland, 
Bahnhof Langefuhr, 5 

endlich die Militair⸗Urwahlbezirk⸗ 

56, 57, 58 


Die in den gedachten Straßen ꝛc. zur Zeit 
wohnenden ſtimmberechtigten Urwähler ſind in 
neue Urwählerliſten eingetragen. Dieſe Liſten 
werden gemäß § 15 der Verordnung vom 
30. Mai 1849 über die Ausführung der 
ur der Abgeordneten zum Abgeordneten⸗ 

auſe 

ͥeellag, Sonnabend und Montag, 

den 21., 22 uud 24 d. Mis. 
von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr im I. Bureau 
des Rathhauſes zu Jedermanns Einſicht, 
öffentlich ausliegen. 

f 805 zu Montag, den 24. Januar er. 
Abends ſteht es jedem der betheiligten Ur⸗ 
wähler frei, gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Liſten ſeine Einwendungen bei 
uns ſchriftlich anzubringen, oder dem von uns 
dazu ernannten Commiſſar, dem Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher Ebel zu Protokoll zu geben. (4376 

Danzig, den 19. Januar 1876. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 14. Januar 
iſt am 15. Januar er. E 

1, in unſer Firmenregiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Arnold Danziger 
zu Thorn in das Handels⸗Geſchäft 
des Kaufmanns Wolff Danziger 
zu Thorn als Handelsgeſellſchafter 
eingetreten; 5 j 

2. in unſer Geſellſchaftsregiſter die 
unter der gemeinſchaftlichen Firma 
W. Danziger ſeit dem 1. Januar 
1876 aus den Kaufleuten 

1) Wolff Danziger, 

2) Arnold Danziger 
beſtehende Dandelsgsjelihaft unter 
No, 77, mit dem Bemerlen einge⸗ 
tragen, daß die ſelbe in Thorn ihren 


Sitz hat. 
Thorn, den 15. Januar 1876. 


Kreis⸗Gericht. 
Koni 1 > 


Bekanntmachung. 


ige Verfügung von heute iſt heute 
pie in Faln 3 a baten Handelsnieder⸗ 
des Kaufmann 
1 Jacob Wittenberg 
ebendaſelbſt un er der Firma 
J. M. Wittenberg 
in das biefietige Firmenregiſter (unter No. 
eingetragen. 
N 15 r 5 14. Januar 1876, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


(4353 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


In dem Eoncurfe über das Vermögen 
des Kaufmanns Wilhelm Neitzel zu Gr. 
Starzyn iſt der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung durch rechtskräftiges Erkenntniß des 
hieſigen Kreisgerichtes vom 2. September 
pr. auf den 24. April 1875 feſtgeſetzt worden. 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 14. Januar 1876. 

Königliches Kreis Gericht. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. 


8 y r 72 4 2 
Bekanntmachung. 
Ja unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt 

zufolge Verfügung vom 14. Januar 1876 
eingetragen worden: 

Colonne IV. Nach erfolgter Neuwahl 

des Vorſtandes des Darlehns⸗Kaſſen⸗ 

Vereins zu Bütow bilden den Vor⸗ 


ſtand: 
als Director: der Poſtmeiſter Marotzke, 
als Rendant: der Zahlmeiſter a. D. 
Friedendorf, 5 
als Controleur: der Nendant Meißner, 
ſämmtlich in Bütow. 
Bü to w, den 14. Januar 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4349 


Bekanntmachung ; 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regi 
unter No. 2, woſelbſt der landwirthſchaſt⸗ 
liche Conſum⸗Verein Conitz, eingetragene 
Genoſſenſchaft“, eingetragen ſteht, unterm 
heutigen Tage Folgende eingetragen 
worden: 32T N 
Der $ 10 der Statu en ift dahin abs 
eändert, daß die Seneralverfammlung 
ſchon bei Anweſenbeit von ein Viertel 
der Mitglieder uh ähig iſt. 
Die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
ſind für das Geſchäftsſahr vom 15. 
1 5 1875 dahin 1876 wieder ge⸗ 
wählt. 
Eingetragen auf Grund der Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung vom 13. und 27. 
Januar 1875 zufolge Verfügung vom 18. 
Januar 1876 am heutigen Tage. 
Konig, den 18. Januar 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4396 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 14. dieſes Monats heute 
eingetragen bei No. 79, N. Löwenſtein: 

Die Firma iſt erloschen. 
Lauenburg i Pomm., 15. Januar 1876. 


Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreisgericht zu Neu⸗ 
ſtadt Weſtpreuſten. 
Erſte Abtheilung, 

18. Januar 1876, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Handelsfrau 
Emilie Schalla von hier iſt der kaufmän⸗ 
arſche Concurs im abgekürzten Verfahren 
ez öffaet und der Tag der Zahlung elaſtellung 
auf den 8. Januar 1876 feitgejeg:. 

Zum einffweingen Verwalter rer Maſſe 
der Gerichts⸗Secretair Roſt beſtellt. 
ze Gläubiger des Gemelnſchuldnecs wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

Den 1. Februar 1876, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtljchen 
Commiſſar Herrn Kreis Richter Boſchke 
a seraumten Termine ihre Erkiärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen wel de von der Gemeinſchuldne in etwas 
un Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beilg oder Gewahrſam haben, oder welche 
chm etwas verſchulden. wird aufgegeben, 
lichts an kieſelbe zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
zenſtände bis zun 1. März 1876 ein⸗ 
ſchleßlich dem Gerichte ober dem Ver⸗ 
water der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte 
ebzädahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
bf zudinhaber oder andere mit denſelben 
Jieichberechtigte Gläubiger des Gemein- 
chuldbners haben von den in ihrem Befitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen, 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu 
horn, 

Erſte Abtheilung, 
den 10. Januar 1876, Vorm. 114 Uhr. 

Ueber dag Vermögen des Kaufmanns 
Joſeph Krajewiez zu Thorn iſt der kaufe 
mälmiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinftellung auf den 6. Januar 


1876 ae 


den 


„Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt arg Kaufmann M. Schirmer hier ber 


ellt. 

Die Gläubiger des 
derden aufgefordert, in d 
auf den 31. Jannar 1876, 

Mittags 12 Uhr, 5 
in dem Sitzungsſaale des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kom- 
mifſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Plehn 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
m Geld, Papieren oder anderen Sachen 
n Befig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ge etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu Ks oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 10. Februar 1876 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern; 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Kuldrers haben ven den in ihrem Befitz 
Re Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Ansprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 


Gemeinſchuldners 
em 


eben d 5 nicht, 


mit dem dafür 
verlangten Ve t, bis zum 23. Februar 
1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
rotokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, 15 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 28. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Hrn. Kreisgerichts⸗ 
Rath Plehn im Sitzungsſaale des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. : 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
2 8 mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 

. Wer feine eldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnfitz hat, muß 
dei der Anmeldung feiner 1 einen 
m hieſigen Orte wohnhaften, oder 175 
ig bei uns berechtiglen Bevollmäch ig⸗ 
ten peſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwa te 
Juſtizräthe Bande, Warda, Reichert, Schrage 


und Jacobſon zu Sachwaltern vorge⸗ 4007 


ſchla gen. 


Bekanntmachung 


Auf der Schöneicher Herrenkampe 
dem Dorfe Schöneſch gegenüber gelegen, 
ſollen im Termin 
den 3. Febr. e. Vorm. 11 Uhr 
50 Stück alte Eichen und Rüſtern und 
10 Pappeln auf dem Stamme gegen gleich⸗ 
baare Bezahlung plus lieitando verkauft 
werden. 

Culm, ten 14. Januar 1876. 


agiſtrat. 


Holz⸗ Verlauf 


Aus dem bieſigen Revier ſollen in 
u Hotel zu Mühlhanſen 
{ a n 
am Dienſtag, d. 1. Feeruar er., 

von Vorm. 10 Uhr ab, 

1. aus dem Schutzbezirk Carwinden 
ca. 130 Stück ſtarke Eichen, 
e „ Rothbuchen, 
115 Linden, 

„ 100 „ „ Nadel ⸗Bau⸗ u. 


„ 60 Ra. Böttche : 
2. aus dem Schutzbezirk Borchertsdorf 
ca. 70 Stück Nadel ⸗Bau⸗ und 
3 . Schneidehölzer 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
verkauft werden 2 
„Die qu Hölzer find numerirt und find 
die betreffenden Revierbeamten angewieſen, 
dieſelben auf Verlangen der Kaufliebhaber 
an Ort und Stelle vor dem Termin vor⸗ 
zuztigen. 
Schlodien, den 19. Januar 1876. 
Die Forſtverwaltung. 
162 ſtarke und extraſtarke Kiefern, 
10 Tannen, 
23 Eichen, 
20 Rothbuchen und 
20 Linden j 
aus den Beläufen Schönau und Gr. Thier- 
bach (2 Meilen vom Bahnhofe Gülden⸗ 
boden) follen am 
27, Jan gar er., Morgens 10 Uhr, 


beim Kaufmann Herrn Suſchke in Pr. Altm 


Holland verſteigert werden. 
„Die qu Höfer find geſchlagen und 
zönnen, nach vorhergegangener Meldung 
bei dem betcefſenden Forſtſchutzbeamten, in 
Augenſchein genommen werden. 
Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht. 
Quittainen, den 16. Januar 1876. 
Die Forſtverwaltung. 


Für Hantleidende. 


Bei allen Arten von Hautausſchlägen vielfach 
bewährte, bei Salzfluß an den Füßen, trockenen 
uud näſſenden Flechten, Grindausſchlag, Haar: 
und Juckflechten aber als beſonders probat 
anerkannte Mittel ſendet bei brieflicher An⸗ 


gabe eines dieſer Leiden 
C. A. Gabler, 
Apotheker in Arnſtein bei Wilrzburg. 


Günſtige Offerte 
für alleinſtehende Damen od. Herren! 

Ein ſeit neun Jahren durch raſtloſe 
Arbeit mit Ehren beſtehender Kaufmann, 
ſteht zum zweiten Male vor der Alternative, 
nach Ablauf ſeiner Miethsdauer entweder 
die enorm 97 geſchrobene iethe dem 
Vermiether zu bewilligen, oder auszuziehn 
und ein anderes, momentan für die inne⸗ 
habende Geſchäftsbranche ſchwer zu finden⸗ 
des Local zu ſuchen, — oder das Haus des 
letzt habenden Locals zu kaufen. Feider ift 
derſelbe nicht in der Lage, dieſes aus 
eigenen Mitteln mög ich zu machen. 

Da das Haus im Mittelpunkte, in der 
erſlen Hauptſtraße der Stadt belegen iſt, 
dürften ſich wohl Reflectanten finden laſſen, 
die dieſe Mittel vorzuſtrecken bereit wären, 
Be dafür folgende Acquivalente zu erhalten 
und zwar: 

ine 1 Treppe hoch bequem und freund⸗ 
lich belegene Wohnung, aus Stube und 
Cabinet nach der Straße beſtehend, ferner 
Belöſtigung und liebevolle Aufnahme in 
der Familie, und Sicherſtellung des 
Capitals. — Zu dieſer Operation würden 
circa 3—4000 & erforderlich ſein. 

Geehrte Reflectanten, Damen eder 
Herren, werden böflichſt gebeten, ihre Ade 
unter No. 4397 in der Exped. dieſer Zig. 
einzureichen wonach perſönliche Rückſprache, 


nach auswärts brifliche Mittheilung erfolgt 
Eirca 40 neue 
Sp riiusgebinde 
a 600 Ltr., Preis pro Stück 30 Mark, find 
auf Lager bei 
Otto Ehlenberger 
in Dirſchau. 


Einige hundert Stück 
Spiritusgebinde 


werden zu kaufen geſucht. 
Off. nat die Ei. dieſer Ztg. unter 
4894 entgegen. 


Vortheilh. 


„Ein Hotel 1. Ranges in Preußen, Ein junger Kaufmann ſucht, wegen 
ſeit 60 Jahren in einer Hand (bedeutende | mangelhafter Damenbekanntſchaft, auf dieſem 
Handelsſtadt mit mehreren Eiſenbahn⸗ nicht mehr unbekannten i 


h. Kleemann, 


In Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 

egen anderweite Uebernahme eines 
! Srunditüd-8 beabfichtige ich meine 
> ae REDET DEN 8 Beſ in ae 
orf unter No. elegene Beſitzung, be⸗ halb in ähnlicher Branche Stellung. > 
ſtehend aus 4 Hufen 8 Morgen 126 Rth.] Off. w. 8 4417 rn d. Ei. d. St r r 
culım. Land, Wirth Weizenboden, neuen] In meinem Tuch⸗ und Saat⸗Geſch det 
Bohn: und Wirthſchaflsgebäuden, mit vol⸗ ein tüchtiger Verkäufer (Chriſt) ſofort 
lem Inventarium, unter ſehr günftigen Be⸗ Stellung oder auch erſt am 1. Febr. cr. 
in verkaufen. Bewerber, welche der polniſchen Sprache 
ren ee ich jeden Dienſtag und mächtig, find. 5 den 4 gt sub 
rf bei Altfelde. ve 31 


7 r 2er. 0 20 a 
Goertz. ine Erzieherin, geprüfte Lehrerin, welche 
Verkauf 


> der engliſchen und franzöſiſchen 
eines Mühlengrundſtücks. 


Sprache vollkommen mächtig (beide im 
Auslande 1 ſucht ed Gef. 

Ein im beſten Betriebe ſtehendes Mühlen⸗ 
grundſtück nahe einer Handelsſtadt Oſtpreuß., 


Off. werden u. N. K. von der Annoncen⸗ 
Erb. Aug Froſe, Laugfuhr erbeten. 
nebft Bäckerei, Schank- und Landwirthſchaft, joll Ein j. gebild. Mädchen, 
e 1 ſehr gün⸗ welches die Schneiderei gut verſteht, wird 
Du Leni Grundſtl 157 — R zur Unterfügung der Hausfrau in einer 
insfreies Land ae delt en circa? Juden ſü ischen Familie gefacht. Abreſſen werden 
zinsfrei and größtentheils 2. Bodenklaſſe poſtlagernd No 4 Eulmfee erbeten. 
a meinem Lumpen⸗, Eiſen⸗ und Metall⸗ 
Geſchäft en gros findet ein junger Mann, 
der dieſes Geſchäft praktiſch erlent hat, ſo⸗ 
fort oder ſpäter als Lagerdiener Stellung; 
auch kann ein Lehrling unter günſtigen 
Bedingungen bei mir pläcirt werden. 
Stettin. Dernhard Gollup. 


Ein erfahrener Gondltor - Ge 
4] 


Expedition dieſer Zeitung. 


Ein erfahrenes Mädchen, 
das 8 Jahre in einem guten Hauſe außer⸗ 
halb zur Stütze der Hausfrau war, im 
Maſchinenarbeſt und Maſchinennähen geübt, 
fucht bier in Danzig oder nächſter Umgegend 
eine eben ſolche Stelle. Nähere Auskunft 


ertheilt 
J. Dann, Jopengaſſe 58. 


(Eine vorz. Kinderfrau mag Z. weiſt nach 
Hardegen, Heiligegeiſig. 100. 


in junger Mann der im Commilfiong:, 
Material⸗ 


N 


mit etwa 50 Scheffel Winterſaat, Klee, nebſt 
vollſtändig lebendem und todtem Inventarium 
und ausreichendem Futtervorrath. Etwa 1 
Hufe Land davon enthält ſchönen Lehmboden 
und eignet ſich zur Anlage einer rentablen 
Ziegelei; ferner gehören dazu ein Wohnhaus 
75 Fuß lang mit Trempel, welches im Jahre 
1867 neu erbaut. Zwei große Scheunen mit 
Speicher, Stallungen. Alles unter Steindach, 
Häckſel⸗Dreſch⸗, Rübenſchneide⸗ und Butterma⸗ 
ſchinen mit Roßwerk⸗Betrieb. 

„Ferner, eine holländer Galerie⸗Windmühle 
mit 4 Mahlgängen, Graupgang, Cylinder ꝛc. 
Dazu 1 Dampfmaſchine von 15 Pferbefraft 
welche bei fehlendem Winde allein und bei 
ſchwachem Winde in Gemeinſchaft arbeiten. 
Im Monat Decbr. wurden cr. 800 Centner 
Handelsgut und er. 400 Scheffel Metzgut vom 
Lande, nur durch Wind und ohne alle Dampf⸗ 
emahlen. 


8 Jahren kündbar. 
genügt zur Anzahlung. 


Abends, wird ein Theilnehmer (älter 
Kaufliebhaber, am liebſten Selbſtkäufer, . m er 
molen ich unter 4309 in d. Ep. b. Big nt: ie abc 2 


in Leder Detail: Geſchäft in einer 


Es ſtehen zum Verkauf I mittleren Provinzjalſtadt, unweit 


18 Stück Maſt⸗Ochſen 


EL ne Gute Waplitz per Marienburg⸗ 
Ark. 


Ein Frundſtück i. gut. bauf. 
Zuſtande, 5 Morg. culm. gr. 
Harten, 1 Meile von Danzig. 

— iſt Erbſchaftsregul. hals, billig 
zu verkaufen. 


Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. (4289) 


Im Walde Kriſſau 


bei Zuckau find Baubölzer, Stangen, 

ſowie kiefern. u. buchen. Brernhol zu 

haben. Ausfuhr febr gut. (4225 

S Größte weiſet zum Kaufe 
ng 


©. Emmerich, Marienburg. 


— 


zum 
Velten der Martha⸗Herberge. 
In der erſten, Freitag, den 21. Ja⸗ 
un ar, Abends 7 Uhr, im Gewerbe⸗ 
hauſe, kommt 
Das Teſtament des großen Kurfürſlen 
von Puttlitz, 


Specielle Auſchläge von Gütern in vertheilten Rollen geleſen, zum Vortrage. 
S erbiitet Der Preis für 3 8 15 


1 iſt 3 
für jede beſonders A. 1,50. Billette 
in der Buchhandlung des Hrn. Scheinert, 
Langgaſſe, zu haben. 
Das Directorium, 

in Ladenm (Fleiſcherstochter) von außerh 
Er Taser e Bader Gee 
empfi. f. r- o. Bäckerl. J. 
Heiligegeiſtgaſſe 100. J. Dardegen, 


Schachclub. 


Heute, Freitag, den 14. Januar, Abends 
7% Uhr, Verſammlung bei Bürger. 
4449) Der Vorſtand. 


nie bisheriger Neifender 


D. Emmerich, Marienburg. 
M⸗ſaanen Treibriem en, von ächtem 
Kronleder, Amerikaniſchem⸗, 
Deutſchem⸗ und Engliſchem Leder, 
GuwmiplattenStopfbüchſen packungen, 
Dampf: und Waſſerſchläuche, ſowie 
alle Artikel für den techniſchen Bedarf empfiehlt 
Jul. Wutzkowski, 
Königsberg in Pr., Philoſophend. 3. 
En erfahrenes Stuben mädchen empf. 
J. bau, Goldſchmiedegsſſe No. 7. 


Ein junger Mann, 
terralift, ſucht zum 1. April in einem 
deren cheſchaßt Stellung Gef, Abe. 


werd. unter No. 4431 i. d. Exp. d Z. erb. a 8. Ben 3 2 3 
775 u U 5 8 fi = 2 hc * 
Elend ——.— e Geſchäft entlaſſen, und warnen 


Wirthſchaft durchweg erfahr., wünſcht 
angemeſſene Stellung; Anſprüche jo: 
fide. Gef. Adr. werd. unter 440 
in der Exped. d. Stg. erbeten. 


Ein Landwirth, 


der zur Zeit noch größere Güter in, Oſtpr. 
bewirthſ aftet, it Drainage, Viehzucht 
dem Betriebe von Brennerei, Ziegelei u. ſ. w. 
vollſtändig vertraut, auch in der Benutzung 
ver ſchiedener Landwirtpſchaftlicher Maſchinen 
erfahren, ſucht geſtützt auf die beſten Zeug⸗ 
niſſe, wie auf die Empfehlungen gediegener 
und renommirter Landwirthe zum 1. April 
J. oder ſpäter eine geeignete Stelle. 
Gef. Off. werden unter 4296 in der Exp. d. 
Atg Berbeten- 


Ein junger Mann, 


egenwärtig Buchhalter in einem größeren 
Platerialwaaren⸗ eſchäft, der die Provinzen 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen und Pommern fün 
Jahre hindurch mit Erfolg bereiſt hat, ſucht 
Stellung, entweder als Buchhalter ode 
als Reiſender Gef. Off. w. u. 4399 in 
der Exp. d. Zig. erbeten. 

ür 3—4 junge Mädchen, welche die 

biefigen Schulen beſuchen, wird eine 
anft. Penſion nachgewieſen, Johannisgaſſe 
57, 2 Tr. hoch. 


ahlungen fl leiſten 
Kallmann & Ebenstein, 
Tabacksfabrik. 
— in erte 
i änlein Ber 
Daus Tab fan ansgeſprochene Bela 
gung nehme ich zurück. 
Cohn. 


A. 
r Director Lang wird auen erſücht 
He diefen Sonntage die Aufführung der 
ledermaus zu veranlaſſen. 


Site Theaterbeſucher denen es in den 
Wochentagen an Zeit mangelt. 


8 


bis 18 
und Birnen 
Kir 
empf 


A 


eiligegeiſt⸗ 
Lie — 29. 


Verantwortlicher Redacteur O. 
Drud und Berlag von A. W. 
in Danzig. 


